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VerteuerungderProduktionderWienerstädtischenGaswerke.
Der durch Notverordnungvor kurzemeingeführteZuschlag

zur Frachtsteuer für Güter in Wagenladungen hat für denInlandverkehr

eine Verteuerungder Frachtfür je zehnSchilling umeinenSchilling ,je¬
doch höchstens um sechs Schilling für die Sendung gebracht .Für den übrigen

Verkehr ist ein Zuschlag von sechs Schilling für die Sendungeingeführt
worden .Diese Neuerung bedeutet für die Wiener städtischen Gaswerke ,die

infolge ihres grossen Kohlenbedarfesmit mehrals 50 . 000Wagenladungen
pro Jahr zu rechnenhaben ,eine Mehrbelastungvonrund 330 . 000Schilling
imJahr .

AusgestaltungderelektrischenStrassenbeleuchtung.
In der nächsten Zeit werdenin der Inneren Stadt dieStuben¬

bastei ,Zedlitzgasse ,Cobdengasse und Liebenberggasse ,in Margareten die Rech¬
te Wienzeile ,St .Johanngasse,LuftgasseundderSt .JohannPark ,inHietzing
die St .Veitgasse ,Stadlergasse ,DehnegasseundDonhartgasseundinOttakring
die Ganglbauergasse ,Wendtgasseund der noch nicht elektrisch beleuchtete
Teil der Bachgassemit elektrischer Peleuchtungversehen .DerMagistrathat
die Aufträgezur Durchführungder notwendigenInstallationsarbeiten bereits

vergeben .

DasHistorische Museumder Stadt Wienam1 .Maigeschlossen .
DasHistprische Museumder Stadt Wieneinschliesslich der

AusstellungdesMusikzimmervonJohannesBrahmsist am . Mai(Staatsfeier .
tag)geschlossen.

FreieArztstelle .
AnderProsekturdesKrankenhausesderStadtWieninLainz

gelangt die zweite Stelle eines Assistenzarztes zur Besetzung .DieBezuge
eines Assistenzarztes betragen 356 ' 25Schilling monatlichunderhöhensich
nach den ersten zwei Dienstjahren als Assistenzarzt einmal um10 ' 15Schil¬
ling monatlich .Hiezukommtein monatlicherWohnungsgeldzuschussvon33Schi
ling ,der im Falle der Einräumungeiner Dienstwohnungwieder zur Gänzeals
Entgelt für Beheizung ,Beleuchtung und Bedienungabgezogenwird .Gesucheum
dieseStelle ,die mitdenentsprechendenPersonaldokumentenundVerwendungs¬
zeugnissenbelegt sein müssen ,sind bis spätestens 15 . Maiim BüroderVer¬
waltungsgruppe für Personalangelegenheiten im Neuen Rathaus einzubringen .
Bereits im Dienste der GemeindeWienstehende Bewerberhaben dieGesuche
im Dienstweg vorzulegen .Die Gesuche sind mit einem Bundesstempel imBe¬

trage von1 Schillingzu versehen ;die Gesuchsbeilagensind ,wennsienicht
ohnehinbereits gestempeltsind ,miteinemBundesstempelimBetragevonje
20 Groschenzuversehen .

GemeindevermittlungsamtNeubau.
DienächstenSühnverhandlungenbeimGemeindevermittlungsamt

Neubaufindenam . ,10. ,17 . ,24 .und31 .MaiimBürodesBezirksvorstchers
statt . DieVerhandlungenbeginnenimmerum10 Uhr30 .
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